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Kath. Kirchengemeinde St. Petrus und Paulus Isny-Beuren
Dekanat Allgäu-Oberschwaben
BESTATTUNGSGEBÜHRENORDNUNG


vom März 2018
Als Anlage zur Friedhofsordnung vom 30.01.2012 für den Friedhof der Kath. Kirchengemeinde St. Petrus und Paulus in Isny-Beuren hat der Kirchengemeinderat Beuren folgende Bestattungsgebührenordnung beschlossen: 
1. Erhebungsgrundsatz

Für die Benutzung der Bestattungseinrichtungen der Kath. Kirchen FORMDROPDOWN 
 Beuren und für Amtshandlungen der Friedhofsverwal​tung auf dem Gebiet des Leichen- und Bestattungswesens werden Benutzungsgebühren nach folgenden Bestimmungen erhoben.

2. Gebührenschuldner

2.1. Zur Zahlung der Benutzungsgebühren ist verpflichtet,

2.11 wer die Benutzung der Bestattungseinrichtung beantragt,

2.12 wer die Bestattungskosten zu tragen hat.

2.2 Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner

3. Entstehung und Fälligkeit der Gebühren

3.1. Die Gebührenschuld entsteht,

3.11 Bei Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der Bestattungseinrichtungen und bei Grabbenutzungsgebühren mit der Verleihung des Nutzungsrechts.

3.2 Die Grabnutzungsgebühren und die übrigen Benutzungsgebühren werden einen Monat nach Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung zur Zahlung fällig.
4. Benutzungsgebühren

Es werden je Bestattung folgende Gebühren erhoben:

4.1. Für die Überlassung eines Einzelgrabes bei jedem Todesfall
für Personen im Alter von 10 Jahren und mehr Jahren
420,00 €
für Personen unter 10 Jahren
150,00 €
4.2. Für die Überlassung eines Doppelgrabes bei jedem Todesfall
für ein Doppelgrab
500,00 €

4.3. Für die Überlassung eine Urnengrabes :
für ein Urnengrab je Urne
300,00 €

für eine Urne im Einzel- oder Familiengrab je Urne
300,00 €
Wenn die Ruhezeit des Einzel- oder Familiengrabes vor der Ruhezeit 
der Urne abläuft, wird für die notwendige Verlängerungszeit die Gebühr 
vom Einzel- bzw. Familiengrab der Zeit entsprechend in Rechnung gestellt.  

Einmalige Kosten für Einfassung der Urnengrabstätte
550,00 €

4.4. Zuschlag für Auswärtige:
100 %

Als Auswärtige gelten:

1. Alle Ortsfremden (nicht in der Kirchengemeinde Ansässige). Nur in begründbaren Ausnahmefällen kann die Zulassung gewährt werden.
2. Alle aus der Pfarrgemeinde weggezogenen ehemaligen Pfarrgemeindemitglieder, ausgenommen diejenigen,
a) die direkt in ein auswärtiges Altenheim ziehen oder sich auswärts in Pflege begeben.
b) deren Ehepartner bereits auf dem hiesigen Friedhof beerdigt sind, sofern deren Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist.


5. Sonstige Gebühren 

Gebühren für die Grabstellung werden vom Bestattungsinstitut dem Gebührenschuldner direkt in Rechnung gestellt. Die Gebühr für die Leichenhalle ist an die bürgerliche Gemeinde zu entrichten.

6. Inkrafttreten

Diese Bestattungsgebührenordnung tritt am 01.03.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Bestattungsgebührenordnung vom 01.03.2013 außer Kraft.

Isny-Beuren, den 22.01.2018
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Dr. Edgar Jans
Melanie Schwarz
Pfarrer

Stellvertreterin des Zweiten Vorsitzenden
